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Das Wort Curling stammt vom schottischen Verb tae curl („drehen“) ab und beschreibt die Bewegung 
der Steine, während sie über das Eis gleiten.

Der älteste erhaltene Curlingstein stammt aus dem Jahr 
1511. Dieser trug die Inschrift St. Js B Stirling, weshalb 
der Stein auch Stirlingstein genannt wird. Das Spiel 
entwickelte sich dann schrittweise im späten Mittelalter 
und verbreitete sich in Europa. Die erste schriftliche 
Erwähnung eines Spiels mit Steinen auf dem Eis erfolgte 
im Februar 1541 auf einem Dokument, das im Kloster 
von Paisley in der Grafschaft Renfrewshire geschrieben 
wurde: ein schottischer Admiral hatte begonnen, seinen 
Talisman, eine plattgedrückte Kanonenkugel, über das Eis 
zu schieben
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https://de.wikipedia.org/wiki/Paisley
https://de.wikipedia.org/wiki/Renfrewshire
https://de.wikipedia.org/wiki/Talisman
https://de.wikipedia.org/wiki/Kanonenkugel


Der erste Curlingclub gründete sich 1716 in Kilsyth, dazu wurden auch erste 
Spielregeln aufgestellt. Die Steine waren damals weder in der Größe noch 
im Gewicht genormt, sodass ein regelrechter Wettbewerb zwischen den 
Clans um den größten Curlingstein stattfand. Je schwerer der Stein war, 
desto schlechter ließ er sich durch die gegnerische Mannschaft 
wegschießen. So ist heute in einem Museum in Schottland sogar ein Stein 
von 58,5 kg ausgestellt.[3] Die Steine waren meist unbehandelte, flache 
Steine, die aus Flüssen oder von Meeresufern stammten. Der Werfer hatte 
nur wenig Kontrolle über den Weg des Steins und verließ sich mehr auf 
Glück statt auf sein Können; Taktik war im Gegensatz zu heute nur 
Nebensache.
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https://de.wikipedia.org/wiki/Kilsyth
https://de.wikipedia.org/wiki/Schottischer_Clan
https://de.wikipedia.org/wiki/Curling#cite_note-3
https://de.wikipedia.org/wiki/Gestein


Durch enge Beziehungen Schottlands mit Kanada kam diese winterliche 
Betätigung nach Übersee, wo bald viele Menschen begeistert curlten. So 
ist der Curling-Sport in Kanada im 21. Jahrhundert auch am meisten 
verbreitet (gegen 2005 waren rund 800.000 in Clubs organisierte Curler
registriert), davon viele als Profisportler. Außerdem gibt es spezielle 
Eisstadien nur für Curling-Wettbewerbe.

Der kanadische Royal Montreal Curling Club, der älteste noch 
bestehende Sportverein Nordamerikas, wurde 1807 gegründet. Der 
erste Curlingclub in den USA folgte 1832 und Ende des 19. Jahrhunderts 
erreichte der Curlingsport Schweden und die Schweiz. Inzwischen wird 
Curling in vielen europäischen Ländern gespielt und erfreut sich ebenso 
in Japan, Australien und Neuseeland wachsender Beliebtheit. 
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https://de.wikipedia.org/wiki/Kanada
https://de.wikipedia.org/wiki/Profisportler
https://de.wikipedia.org/wiki/Vereinigte_Staaten
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweden
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz
https://de.wikipedia.org/wiki/Europa
https://de.wikipedia.org/wiki/Japan
https://de.wikipedia.org/wiki/Australien
https://de.wikipedia.org/wiki/Neuseeland


Im Jahr 1880 fand ein erstes 
internationales Curling-
Turnier in St. Moritz/Schweiz 
statt; 1884 folgte ein 
Wettkampf zwischen den 
USA und Kanada.

1959 gab es die erste 
Weltmeisterschaft (Scotch 
Cup) der Männer in Falkirk
und Edinburgh
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https://de.wikipedia.org/wiki/St._Moritz
https://de.wikipedia.org/wiki/Vereinigte_Staaten
https://de.wikipedia.org/wiki/Falkirk
https://de.wikipedia.org/wiki/Edinburgh


Im Dezember 1975 fanden im schweizerischen Grindelwald erste 
Europameisterschaften statt, an denen 21 Männer- und 18 Frauen-Teams 
teilnahmen.

1966 gründete sich in Vancouver der Weltverband International Curling 
Federation (ICF), der 1991 in World Curling Federation (WCF) umbenannt 
wurde. 

Dass Curling eine olympische Sportart wurde, ist nicht zuletzt dem 
damaligen Präsidenten des World Curling Federation (WCF), Günther 
Hummelt zu verdanken, unter dessen Amtszeit (1990–2000) Curling als 
offizielle Olympische Wintersportart anerkannt wurde und bei den 
Olympischen Winterspielen 1998 in Nagano erstmals als 7. Olympische 
Wintersportart dabei war

G
es

ch
ic

h
te

https://de.wikipedia.org/wiki/Grindelwald
https://de.wikipedia.org/wiki/Vancouver
https://de.wikipedia.org/wiki/World_Curling_Federation
https://de.wikipedia.org/wiki/World_Curling_Federation
https://de.wikipedia.org/wiki/G%C3%BCnther_Hummelt
https://de.wikipedia.org/wiki/Olympische_Winterspiele_1998
https://de.wikipedia.org/wiki/Nagano


Seit 1998 wird Curling auch für Rollstuhlfahrer angeboten. 2002 fand 
die erste Rollstuhlcurling-Weltmeisterschaft statt und 2004 wurde es in 
die paralympischen Sportarten aufgenommen.

Seit den Winterspielen 2018 in Pyeongchang ist ein Gemischtes 
Doppel (Mixed Doubles) im olympischen Programm
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https://de.wikipedia.org/wiki/Olympische_Winterspiele_2018
https://de.wikipedia.org/wiki/Pyeongchang
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Ca 10’000 Curler in der Schweiz.

Elite Herren und Damen sind 
international sehr erfolgreich.



Open

Hallen











Trainings Curling Club Chur

Von Mitte Oktober bis Ende März jeden 
Donnerstag Abend von 20.00 -22.00 in 
der Waldhausarena in Flims.

Kontakt über die Adressen 
auf www.curling-chur.ch



Danke für die Aufmerksamkeit – sind Fragen 
offen geblieben?


